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 Handbuch-Inhaltsverzeichnis_Anfang

In diesem Kapitel wird die notwendige Datenerfassung und -pflege zur 
Durchführung des Agenturinkassos beschrieben. In den nachfolgend aufge-
führten Masken müssen bestimmte Datenfelder erfasst und gepflegt werden.

Versichererhaupt- und -untermasken

Untervermittlerhaupt- und -untermasken

Vertragshauptmaske

Provisionsmaske zum Vertrag

Bankverbindung des Kunden

Bankverbindung zum Vertrag (abweichend)

Versicherungsteuersätze – IVM-Tabelle 1

Kontenverwaltung der Agentur- und Finanzbuchhaltung

Festlegung der Buchungsjahre

Interne Bankverbindung für Datenträgeraustausch (DTA) und Rechnungsdruck
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Zugehörigen Datenmasken

Zusätzlich zur Erfassung der Adress- und 
Kommunikationsdaten des Versicherers, 
muss im Ja/Nein-Feld zum Agenturinkas-
so ein „J” gesetzt werden.

Versichererhauptmaske Abb.1: Versicherer – Hauptmaske [VR1]

Zuerst muss der Versicherer an sich  
erfasst/angelegt werden.

Abb.2: Versicherer –  Abrechnungen / Bankverbindungen [VR2]

Die Erfassung der Bankverbindung ist 
für die späteren Abrechnungen mit dem 
Versicherer notwendig.

Versicherermaske –  
Abrechnungen/Bankverbindungen

Tipp zur Datenerfassung 

Für den späteren automatischen 
Sollstellungslauf zur Erzeugung der 
Inkassosätze gibt es Einschränkungs-
optionen, um Sollstellungsläufe nur 
über einen bestimmten Teil des Ver-
tragsbestands zu ermöglichen. Zwei von 
diesen Einschränkungsoptionen sind:
  Inkassogruppen
  Vertragsauswertungen
Falls später Sollstellungsläufe für 
Inkassogruppen oder auf Basis von 
Vertragsauswertungen erfolgen sollen, 
müssen diese vorher erfasst bzw. 
durchgeführt werden.
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Abb.3: Übersicht der Provisionsvereinbarungen zum Versicherer 

Abb.5: Maske generelle Provisionsvereinbarung 

Abb.4: Maske einer einzelnen Provisionsvereinbarung

Zusätzlich zur Versichererhauptmaske 
und Versicherer–Bankverbindungen, 
können die Provisionsvereinbarungen 
zum Versicherer erfasst werden.
In dieser Übersicht sind neben der 
generellen, die hiervon abweichenden  
Provisions- /Courtagesätze für einzelne 
Sparten zu erfassen und zu verwalten.
Bei Vertragsneuanlage werden diese 
als Vorschlagswerte gezogen.

Einzelne (abweichende) Provisions-
vereinbarung zu einer bestimmten 
Vertragssparte.

   Übersicht 

Versicherer – Untermaske 
Provisionsvereinbarungen
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Abb.6: Untervermittler – Hauptmaske [VM1]

Wenn mit Untervermittlern Provisions-
vereinbarungen bestehen, müssen die 
die Untervermittler mit Adress- und 
Kommonikationsdaten erfasst/angelegt 
werden.

Abb.7: Untervermittler –  Abrechnungen / Bankverbindungen [VR2]

Die Erfassung der Bankverbindung ist 
für die späteren Abrechnungen mit 
dem Untervermittler notwendig.

Untervermittlermaske –  
Abrechnungen/Bankverbindungen

Die Angaben zur Provosionsabrech-
nung dienen Informationszwecken

       Übersicht 

Untervermittlerhauptmaske
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Die Provisionsvereinbarungen mit den 
Untervermittlern werden hier angelegt. 
Dazu wird zunächst, aus der Unter-
vermittlerhauptmaske (VM) heraus, 
mittels Button [PR], die Übersicht der 
Provisionsvereinbarungen aufgerufen 
(nebenstehendes Bild).
In dieser Übersicht können neben 
der generellen, gegebenenfalls die 
hiervon abweichenden  Provisions- und 
Courtagesätze erfasst und verwaltet 
werden. 
Bei Vertragsneuanlage werden diese 
als Vorschlagswerte gezogen.

             Übersicht 

Mit dem Aufruf einer vorhandenen Pro-
visionsvereinbarung durch <Return> 
bzw. Mausdoppelklick oder bei der 
Neuanlage gelangt man in die Maske 
einer Einzel-Provisionsvereinbarung 
(nebenstehende Abbildung).
Hier sind, wie in der nebenstehenden 
Abbildung ersichtlich die gelb mar-
kierten Felder auszufüllen.
Da es von dieser Maske fünf Varianten 
je nach Provisionsart gibt, kann der 
Maskenaufbau von der nebenstehen-
den Abbildung abweichen.

Abb.8: Übersicht der Provisionsvereinbarungen zum Untervermittler 

Abb.9: Dialogmaske generelle Provisionsvereinbarung 

Abb.10: Maske einer Provisionsvereinbarung zum Untervermittler

Provisionsvereinbarungen  
zum Untervermittler 
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                                          Übersicht 

Von zentraler Bedeutung für das Agen-
turinkasso ist die Datenplege in der 
Vertragsmaske. Notwendig sind:

– Aktivierung „I” oder „M”, einge 
    schränkt auch  „U” und „A” 

– Versicherungsbeginn

– Zahlungsweise

– Prämie laut Zahlungsweise

– Hauptfälligkeit (gemäß Ablaufdatum)

– AVL (autom Vertragsverlängerung

– Ggf. Zuordnung Untervermittler.

Durch Betätigen des Buttons [PR] öff-
net sich die Dialogmaske zur Berech-
nung der Erst- bzw. Abschlussprämie  
(Berechnung anteiliger Prämie). 

Nach der Durchführung der Berech-
nung und der anschließenden Über-
nahme mit dem gleichnamigen Button, 
öffnet sich eine weitere Dialogmaske 
zur Berechnung der Provisionen. Hier-
bei werden auch die Untervermittler 
berücksichtigt, falls vorhanden.

Durch Betätigen des Buttons [Neube-
rechnung mit Übernahme der Provi-
sionssätze] gelangt man schließlich 
zur Provisionsmaske (PR) dieses 
Vertrages. Deren Felder enthalten die 
zuvor berechneten Werte.

Abb.11: Vertragsmaske und Provisionsmaske

               Übersicht 

Der Vertrag muss dem Agenturinkasso 
zugeordnet sein. Wenn keine Provisions- 
maske vorhanden ist, ist die Angabe 
aus der zugehörigen Versicherermaske 
maßgebend.
Individuelle Änderungen der Provisi-
onssätze können jederzeit vorgenom-
men werden. Durch Betätigen des 
Buttons [Rechnen FP] oder Taste <F5> 
wird die Maske neu berechnet.
Die Prämien und Provisionsangaben 
können auch durch einen Datentrans-
fer oder einen dynamischen Anpas-
sungslauf auf den neuesten Stand   
gebracht werden.

Die Vertragshauptmaske

Provisionsvereinbarungen zum Vertrag
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                                              Übersicht 

Die Maske Bankverbindung des Kunden 
enthält die Bankverbindung(en) zur 
Abwicklung des Agenturinkassos.

Weiterhin wichtig für das Agentur
inkasso sind folgende Einstellungen:
-  Rechnungsdruck J/N/W ,  
   falls abweichend von der Standard- 	
   einstellung der Systemkonfig.  
   Parameter 37.
-  Einzelrechnung J/N
-  Sammelrechnung J/N
-  Rechnungskopie J/N
-  Einzugsermächtigung generell für 	
   Bankverbindung  1, 2 oder 3
-  Einzugsermächtigung J/N/W für  
   Datenträgeraustausch falls abwei- 
   chend von der Standardeinstellung  
   der Systemkonfig. Parameter 37.
-  Mahnsperre J/N; für Kunden, die  	
   nicht gemahnt werden sollen; die  	
   Standardeinstellung ist Nein
-  Individuelle Bankerfassung nur für  
   Einzugsermächtigung.  
   Standardmäßig bleibt das Feld leer 	
   und es wird Bank 1 genommen.
-  Angaben zum Datenträgeraustausch  
   (DTA)
-  Angaben zur Sammelrechnung

Abb.12: Maske Bankverbindung des Kunden/Inkassoabwicklung

Die generelle Bankverbindung sollte 
kundenbezogen hinterlegt werden.
Nur wenn für einzelne Verträge des 
Kunden abweichende Bankverbin-
dungen vorgesehen sind, sollten diese 
mit den zuvor beschriebenen Einstel-
lungen vertragsbezogen hinterlegt 
werden.

IVM-Hinweis

Abb.13: Maske Bankverbindung zum Vertrag

In der Maske Bankverbindung zum 
Vertrag wird gegebenenfalls eine von 
der generellen Bankverbindung des 
Kunden abweichende Bankverbindung 
zu diesem Vertrag hinterlegt.

Auch hier sind die, wie oben in der 
kundenbezogenen Bankverbindung 
schon beschriebenen Einstellungen 
vorzunehmen.

IVM-Hinweis 

Falls hier keine Bankverbindung oder 
keine mehr hinterlegt sein soll, muss 
die gesamte VB-Maske gelöscht werden.

                                                        Übersicht 

Bankverbindung des Kunden

Bankverbindung zum Vertrag
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Abb.14: IVM-Tabelle 1 Spartenzuordnung mit den Versicherungssteuersätzen 

In der IVM-Spartentabelle (1) sind die 
für das Agenturinkasso relevanten 
aktuellen Prozentsätze der Versiche-
rungssteuer hinterlegt.
Im Falle einer gesetzlichen Änderung 
können diese entweder manuell oder 
mit Hilfe eines speziell bereitgestellten 
Umstellungsfunktion den neuen Vorga-
ben angepasst werden.

                                            Übersicht 

                                                 Übersicht 

Abb.16: Zentrale Übersicht der Agentur- und Finanzbuchhaltung

Für die Agenturbuchhaltung steht ein 
vom Programm vorgegebener Agentur-
kontenrahmen zur Verfügung. Dieser 
besteht aus folgenden Kontengruppen:
– Versicherer, Bilanz
– AP/EP-Provision, GuV
– FP-Provision, GuV
– VR-Schadenkonten, Bilanz
– Kundenkonten, Bilanz
– Untervermittler, Bilanz
– VR-Zwischenkonten. Bilanz
– Untervermittler, GuV
Der Kontenrahmen der Finanzbuchhal-
tung muss analog zum Kontenrahmen 
der Agenturbuchhaltung aufgebaut 
werden. Er ist bei Auslieferung leer 
und muss nach den individuellen 
Bedürfnisssen des Anwenders manu-
ell definiert und erfasst bzw angelegt 
werden. Dabei ist zu beachten dass je 
Kontengruppe der Agenturbuchhaltung 
ein zugehöriges FiBu-Sammelkonto de-
finiert werden muss welches als Sum-
me der Einzelkonten zu verstehen ist.

Die wesentlichen Elemente der Finanz-
buchhaltung: 
- Kontenrahmen 
- Buchungserfassung 
- Buchungsjournal
- Kontoauszüge
- Summen- und Saldenliste 
- GuV 
- Bilanz.

Abb.15: Aufruf der Agentur- und Finanzbuchhaltung

Versicherungssteuersätze

Einrichtung der Kontenverwaltung 
der Agentur-und Finanzbuchhaltung
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Am Anfang beim Einstieg ins Agenturinkasso stellt sich die grundsätzliche Frage 
ob mit oder ohne getrennte Buchungsjahre gearbeitet werden soll. Die sinn-
vollere Vorgehensweise ist das Arbeiten mit getrennten Buchungsjahren.
Beim Arbeiten ohne getrennte Buchungsjahre werden alle Buchungen fortlaufend 
in einer Datenbank verwaltet. Zum Löschen von alten Buchungszeiträumen steht 
in diesem Fall ein Saldierungslauf zur Verfügung.
Bei getrennten Buchungsjahren werden die Buchungen in getrennten Daten-
banken pro Buchungsjahr gespeichert. Hierdurch ist keinerlei Vermischung von 
Daten zwischen den verschiedenen Buchungsjahren möglich.
Eine besondere Bedeutung kommt dem ersten Buchungsjahr zu. Falls bis-
lang nicht mit getrennten Buchungsjahren gearbeitet wurde, muss das erste 
Buchungsjahr formal so definiert werden, dass es den gesamten Zeitraum der 
bisher eingegebenen Buchungen umfasst.
Es kann sinnvoll sein, das Vorjahr des aktuellen Jahres, also des eigentlichen 
Buchungsjahres als erstes Buchungsjahr zu definieren. Im Rahmen des Vorjahres 
kann nach der Eingabe des Kontenrahmens die Abschlussbilanz des Vorjahres 
eingebucht, anschließend das eigentliche Buchungsjahr eröffnet und die Konten 
und Abschlusssalden aus dem Vorjahr übernommen werden.
Das erste Buchungsjahr kann einen beliebigen Zeitraum umfassen, so dass auch 
ein Rumpfgeschäftsjahr definiert werden kann. Das Ablaufdatum des ersten 
Buchungsjahres bestimmt das Ablaufdatum der nachfolgenden Buchungsjahre. 
Da die Definition des ersten Buchungsjahres nach der Eröffnung eines neuen 
Buchungsjahres nicht mehr veränderbar ist, muss diese Eingabe sorgfältig vor-
genommen werden.
Ausgehend vom Zentralmenü über Menü Inkasso AI, kann im Menü Agentur- und 
Finanzbuchhaltung das erste Buchungsjahr festgelegt werden.
Anfangsdatum und Enddatum können frei festgelegt werden. Das Folgebuchungs
jahr schließt sich an das Enddatum an und läuft genau ein Jahr.

Einrichtung/Festlegung der Buchungsjahre                                                                                                                                            Übersicht 

Wenn einmal ein neues Buchungs-
jahr nach dem ersten eröffnet wur-
de, ist keine Rückkehr zum Arbeiten 
ohne Buchungsjahre mehr möglich.

IVM-Hinweis

Abb.17: Beispiel für den Versicherer-Bilanzkontenrahmen der Agenturbuchhaltung

Im oberen Bereich der Toolbar rechts, 
befinden sich die Buttons zum Aufruf 
der verschiedenen einzelnen Konten 
des Agenturkontenrahmens.
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Die zweite Maske [Banken/SEPA] ent-
hält die internen Bankverbindungen.
Im unteren Teil der Maske müssen die 
SEPA-Gläubigerdaten erfasst werden 
(Abb.20).
Der Name des Gläubigers wird aufgrund 
der IVM-Lizenzeintragung vorgeschla-
gen. Er sollte geprüft und gegebenen-
falls geändert werden. Es erfolgt keine 
automatische Anpassung, wenn sich die 
Lizenzeintragung ändert. Die Gläubi-
ger-ID erhält man von der Deutschen 
Bundesbank und muss ebenfalls hier 
eingetragen werden.

Abb.19: Beispiel Niederlassungsdaten-Hauptmaske

              Übersicht 

Abb.18: Beispiel einer internen Bankverbindung für DTA 

Der erste Schritt zur Inbetriebnahme 
des Programmteils Datenträgeraus-
tausch mit der Bank, ist das Anlegen  
einer oder mehrerer Bankverbin-
dungen. (Abb.18). Zum Anlegen inter-
ner Bankverbindungen siehe:
 Kap. „Bankverbindungen (generell)”

In der IVM-Systemkonfiguration, 
Aufruf aus dem Zentralmenü, befindet 
sich die Hinterlegung der zentralen 
Niederlassungsdaten (Abb.19)
Die Hauptmaske enthält die Firmierung 
sowie die Adress- und Kommunikati-
onsdaten der Niederlassung.

Für den Rechnungsdruck, Datenträger‑ 
austausch und zur Durchführung der 
SEPA-Lastschriften ist bzw. sind diese 
Bankverbindung(en) notwendig.

Abb.20: Beispiel Niederlassungsdaten-Maske Banken/SEPA

Interne Bankverbindungen und SEPA-
Gläubigerdaten für den Datenträger-
austausch (DTA) mit der Bank
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                                          Übersicht 

Mit Hilfe von Vertragsauswertungen ist 
es möglich die automatische Sollstel-
lung über eine Vertragsauswahl nach 
anderen Selektionskriterien durchzu-
führen als sie in der AI-Sollstellungs-
maske gesetzt werden können.  
Die automatische Sollstellung wird 
dann über den Vertragsumfang der 
Vertragsauswertung durchgeführt.

                                     Übersicht 

Abb.18: Hinterlegung von Inkassogruppen 

Mit den Feldern Inkassogruppe in der 
KB-Maske zum Kunden und in der 
VB-Maske zum Vertrag können entwe-
der alle Verträge eines Kunden oder 
einzelne Verträge den, in IVM-Tabelle 
45 angelegten Inkassogruppen zuge-
ordnet werden.
Inkassogruppen dienen der Strukturie-
rung des Agenturinkassos.  
Sie können u. a. als Einschränkungs
option des automatischen Sollstel-
lungslaufs verwendet werden.

Inkassogruppen

Vertragsauswertungen


